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In der Psychotherapie, der Seelen-Heilkunde, herrscht ein
Angebots-Dschungel, den kein Laie mehr durchforsten
kann. Die «Gesundheits-Nachrichten» stellen deshalb im-
mer mal wieder besondere Therapieformen näher vor. Im
Interview dieses Heftes über Körper-Bewusstsein/Body-
Awareness geht es um eine besondere Form der Gestalt-
therapie - ein Wort, über das sicher viele erstmal stolpern.
Die Gestalttherapie, begründet von Dr. Friedrich Salomon
(«Fritz») Perls und seiner Frau Lore,
entstand in den vierziger Jahren in
den USA und erlebte besonders ab
den sechziger Jahren einen wahren
Boom. Diese Therapie geht davon
aus, dass unser Denken und Handeln
von Kräften gesteuert werden, die
uns nicht bewusst sind. Diese unbe-
wussten Kräfte werden auch als «un-

erledigte Geschäfte» bezeichnet,
weil sie in der Vergangenheit nicht
abgeschlossen werden konnten, unser tägliches Erleben
aber immer noch bestimmen bzw. stören. Weil die Auf-
merksamkeit stets auf bestimmte Dinge oder «Gestalten» ge-
richtet ist, verhält man sich immer in derselben Weise und
schöpft, weil die Wahrnehmung beschränkt ist, seine Fähig-
keiten und Möglichkeiten nicht voll aus. In der Gestaltthe-
rapie soll der Mensch erfahren, wo er objektive Wahr-
nehmungen mit subjektiven Gedanken und Phantasien ver-
mischt. Er soll lernen, sich und seine Umgebung bewusst
wahrzunehmen und dabei entdecken, was er tut, was er
will und wie er sich selbst im Wege steht. Die Techniken
der Gestalttherapie können zu bedeutsamen Entdeckungen
führen, die dem Hilfesuchenden neue Wege und neue Per-

spektiven aufzeigen und oft zu wichtigen Fortschritten
führen. Gleichzeitig rauben sie manchmal Illusionen, die
bis dahin für Realität gehalten wurden. Solche Entdeckun-

gen eröffnen also nicht nur neue Wege, sie machen es zu-

gleich schwerer, auf den alten Pfaden weiterzugehen.
Beides aber hilft weiter.

Herzlichst, Ihre
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